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Zur Tagesgeschichte
Berlin den 23 August

Der Augsburger Allgemeinen Zeitung vom 22 d
wird über den Besuch des Königs Ludwig in Paris von
dort telegraphisch mitgetheilt daß der König einer Einladung

des Fürsten Hohenlohe Folge leistete Der Gesuch gelte
ausschließlich der eingehenden Besichtigung der Kunstschätze
von Paris und Versailles

In Folge der Anwesenheit des Königs von Däne
mark auf englischem Boden blüht die Eonjecruralxolitik aus
Mangel an anderen Stoffen Daily Telegraph weift
darauf hin daß der König für die ihm widerfahrenen widri
gen Geschicke durch Familienverbindungen entschädigt wor
den sei Der zukünftige König von Dänemark werde nicht
nur der Bruder des Königs von Griechenland sondern
auch der Schwager des Kaisers von Rußland und des
Königs von England sein Solche Verbindungen wären
aber für das kleine Land auch nöthig gewesen um es in
seinem Bestände zu schützen Denn seine Lage mache seine
beiden übermächtigen Nachbarn Rußland und Deutschland
lüstern

Die Angelegenheit des Capitäns Werner ist inso
fern noch immer nicht aufgeklärt als der Streit darüber
fortdauert wer oder welche Instanz eine kaiserliche Ordre
erhalten haben soll welche sich über das Verhallen des
CapitänS angebl ch mißbilligend äußert Während ursprüng
lich in halbamilicher Form versichert worden der von der
Anklage freigesprochene Capitän habe gleichzeitig mit d m
ihn entlastenden Erklnntniß den Verweis erhalten so wurde
neuerdings behauptet dem Chef der Armiralnät Staats
minister von Stosch wäre die kaiserliche Ordre zugegangen
Wir unsererseits hören aus das Bestimmteste versichern
daß diese Angabe vollständig unrichtig ist Der Marine
m nlster General von Slosch würde wenn mit einem kai
serlichen Verweise bedacht sofort sein Portefeuille niederge
legt haben und aus dem Marinedienst ausgetreten sein
Der Sachverhalt wird sich wahrscheinlich in der nächsten
Session de Reichstages bei Berathung des Marineetats
aufklären denn die vielen Freunde des Capitäns Werner
wünschen lebhaft die Angelegenheit wöge zu Gunsten des
Capitäns den das Kriegsgericht freigesprochen hat ihre Er
ledigung finden

Die in diesem Jahre stattfindenden Herbflmaiiöorr
der preußischen Truppen werden nuhr als in früher n
Jahren von Osficieren fremder Armeen besucht weiden
Nicht allein daß Offiziere der übrigen teutschiN Arineccorps
bereits von ihren Staaten zum Besuch dies r Manöver
angemtlvet sind sondern es sind auch derartige Gesuche bis
j tzt von zahlreichen außerdeutschen Staa en eingegangen
Wir n nnen darunler die Regierungen Englands Rußlands
Italiens Oesterreichs Schwedens Belgiens u s w Es
ist selbstverständlich daß dem Ersuchen dieser Regierungen
nach allen Seite hin mit der größten Bereitwilligkeit ent

Ln Lust und in Leid
Novelle von B G

2 FortsetzungVon meinem Spiel wercen Sie freilich keinen großen
Kunstgenuß haben/ sagte Frida einfach

Sicher werden Sie mir aber damit eine Freude be
reiten und daß Sie mir diese nicht versagen so bitte auch
ich Sie herzlich mein Fräulein, entgegnete Arthur der
bisher in das Anschauen des schönen Mädchen ganz ver
sunken war

Sie traten Beide in das große freundliche Zimmer
Dunkle Vorhänge ließen das Sonnenlicht gemildert eindrin
gen An den Wänden hingen ein großer vergoldeler Spie
gel einige Oelgcmälde und Photographiten in gefälligen
Rahmen Die Möbel waren gut und angenehm An dem
Pianino im Hintergründe nahm Frida Platz während sich
Arthur auf dem Sopha feitwärlS ron ihr niederließ

Durch die offenen Fenster webt der jung blühende
Mai sonst war es still sowohl im Zimmer als draußen
auf dem Platze

Mit freiem Anstarde spielte nun Frida das Stück
welches gerade aufgeschlagen war ES war Robert Schu
manns Glücks genug

Eine ung kannte wonnige und friedliche Stimmung
überkam Arthur Wie schwebten da nicht die Geister des
Glücks selbst in heiterem Reihentanze durch das Zimmer
So konnte nur Jemand spielen der selbst wahrhaft glück
lich war

Arthur lehnte sich in das Sopha zurück und bedeckte
die Augen mit der Hand damit der Anblick der Umgebung
ihn nicht aus seinem Traum reiße

Bilder auf Vild r durchwogten seine bewegte Seele
Cr gedachte an seine Vergangenheit wie freud und friedlos
war sie gewesen F üh verwaist war er von seimm Onkch

sprechen ist Namentlich werden die betreffenden ausländi
schen Offiziere dem großen KönigS Manöver beiwohnen
welches Seitens des 10 Armeecorps abgehalten wird und
welches in den schönsten und reichsten Territorien der Pro
vinz Hannover tie Truppen dieses Armeecorps eine Zeit
lang vereinigen wird

Die Haltung des Vaticaus der Regierung des
Marschalls Serrano gegenüber hat schon vor einigen Tagen
Erörterungen der Presse hervorgerufen die eine Anerken
nung dieser Regierung durch den Papst als möglich hin
stellen Nach den neuesten aus Rom hierher gelangenden
Nachrichten wird jetzt im Vatican darüber berathschlagt
was in dieser Angelegenheit zu thun sei Einerseits will
man Don Carlos nicht wehe thun andererseits fürchtet
man es mit Serrano zu verderben wenn man seine Re
gierung nicht anerkennt nachdem Herr Lorevzana der spa
nische Gesandte im Vatican empfangen und mit ihm über
wichlige Angelegenheiten welche die Verhältnisse der katho
lischen Kirche in Spanien betrafen unterhandelt worden
die nur zu lange Zeit unentschieden geblieben sind Uebri
genS soll Serrano bei diesen Unterhandlungen viel entsche
dener und weniger nachgiebig als Castelar seiner Zeit den
Ansprüchen der römischen Curie gegenüber auftreten Wahr
scheinlich wird sich der Vatican entschließen müssen trotz
seiner Zuneigung für Don Carlos die Madrider Regierung
anzuerkennen es wird aber d n Ueberlieferungen der römi
schen Curie gemäß unter allerlei Clauseln und Vorbehalten
geschehen Für die Befestigung des Marschalls Serrano
wä e eine Anerkennung des heiligen Stuhls von eminenter
Bedeutung da dann nicht allein die Unterstützung der Car
listen seitens deS katholischen Cleru unterbleiben müßte
sondern auch die katholische Bevölkerung in Spanien in
ihrem religiösen Gewissen sich nicht beunruhigt sühlt eben
falls die Madrider Regierung als die allein legitime Re
gierung von Spanien anzuerkennen und sie zur Unter
drückung des Aufstandes bereitwilligst unterstützt Augen
blicklich freilich läßt sich aus der thatsächlichen Haltung deS
katholischen Clerus in Spanien und auch des Papstes den
Carlisten gegerüber noch nichts erkennen was einer Bereit
willigkeit zur Anerkennung der Madrider Regierung auch
nur enisernt ähnlich wäre So meldet das amtliche Organ
d s Prätendenten Don Carlos das Curatel real vom

August der heilige Vater Papst Pius der Neunte habe
neuerdings jeder der Missionen welch in der tapferen
kaihol scheu und königlichen A mes Spaniens predigen sei
nen apostolischen Segen und vollkommenen Ablaß ertheilt

Uebrigens steht die Thaisache in keinem unlösbaren
Widerspruche zu ten Nachrichten welche die päpstliche An
erkennung der Madrider Regierung als wahrscheinlich hin
stellen Denn es ist wohl möglich daß Seitens deS Vati
cans insofern daS Gleichgewicht unter den Parteien erhal
ten werden wird als man den einen den Republikanern
die Anerkennung den Carlisten aber den Segen zu Theil
werden läßt

der Vormund für ihn war fast um sein ganzes Vermögen
betrogen worden

Die Wirkung dieser That schwebte wie ein böser Geist
über Arthurs Jugend Im Wohlleben erzogen mußte er
nun eine lange düstere Zeit der Enlbchrung durchmachen
Düster war diese Zeit denn dem Unglücklichen in seinem
edlen Stolze erscheint der Glückiche nur zu leicht hochmüthig
und hartherzig

Arthur waren auch solche Erfahrungen nicht erspart
geblieben Niemand aber hatte ihm das besänftigende ver
söhnende Wort das den Zwiespalt seines Herzens mit den
rauhen Seiten des Lebens lösen konnte ausgesprochen und
die welche Antheil an ihm genommen und ihn getröstet
hätten die guten lieben Elternaugen ruhten im ewigen
Schlummer

Auf diese Weise entwickelte sich in ihm eine eigenthüm

liche Weltanschauung Außer sich betrachtete er Alles mit
Mißtrauen nur in sich fand er Harmonie wo er hinblickte
sah er den fruchtlosen Kampf des Guten Schönen und
Herrlichen mit den Schattenseiten menschlichen Seins und
Wesens Er schloß sich deshalb mehr von der Welt ab
nährte im Stillen die Gluth seines sür alles Hohe und
Edle begeisterten Herzens Mit allem Eifer warf er sich
nun auf die Wissenschaft Ein Jahr nach dem andern
verging aber die V Löhnung trat nicht ein und in ihm
grollte es fort

So wächst wohl ein Baum einsam auf der Haid auf
Unwetter und Sturm treffen ihn ungeschützt Niemand
kümmert sich darum ob gute Zweige an ihm zu Grunde
gehen und sein Wuchs geschädigt wird Selten fingt ein
Wandervogel in seinen Zweigen ein srohes Lied Haidekraut
nur ernstes braunes Haidekraut umwuchert ihn

Endlich schien das Schicksal eine Versöhnung herbei
führen zn wollen Arthur war wit glänzendem Zeugnisse
Student geworden Da starb sein habsüchtiger Onkel und
YY Gewissensbissen gefoltert hatte er dem von ihm bitro

Ueber die Fahrt S M Schiff Gazelle das bekannt
lich die Mitglieder der zur Beobachtung des Venusdurch
ganges nach den Kerguelen entsendeten Reichs Expedition
an Bord hat liegen folgende weitere Mittheilungen vor

Am 3 Juli des Abends verließ die Gazelle bei
ziemlich bewegter See und konträrem Winde Plhmouth ge
langte am 5 Juli iu den Merbusen von Biskaya und
kam am 15 Juli Mittags auf der Rhede von Funchal
Madeira an Hier dauerte der Aufenthalt nur einen Tag

denn bereits am 6 Juli dampfte die Gazelle gen Süden
weiter Dieselbe wird vermuthlich nur noch bei St Vn
cent auf den Kap Verdl schen Inseln unter dem 16 n
Breite oder in Montovia anlegen dann ohne weiteren
Aufenthalt nach der Kapstadt fahren und hier am 12 spä
testens am 2V September eintreffen Der Aufenthalt in
der Kapstadt wird 14 Tage dauern so daß spätestens am
15 Oliober die Kerguelen Jnseln erreicht sein werden
Aus diesem Bericht geht ferner hervor daß die Mitglieder
der Expedition sehr viel von der Seekrankheit leiden und
die Hitze ihnen recht lästig ist In der Nacht vom 6 zum
7 Juli hat die Gazelle etwa W Seemeilen zurückgelegt
und befand sich um 8 Uhr Morgens unter dem 45 vördl
Breite Da ließ der Kapitain beim herrlichsten Wetter
w eder die Kessel hei en und es wurden wissenschaftliche
Experimente mittelst Lothringen und Auswerfe des großen
Schlippnetz S vorgenommen Die Lothringen ergaben eine
Meerestiefe von 15 3VV Fuß Selten wurde ein fremdes
Segel gesehen dagegen tauchten in geringer Entfernung des
Schiffes ganze Schaaren von Delphinen auf Es ist viel
nach ihnen geschossen aber bis dahin keiner getroffen
Wunderbar schön erscheint der gestirnte Himmel der Komet
war dem bloßen Auge groß und deutlich sichtbar Am
11 Juli wurde ein wunderbar schönes Schauspiel beobachtet
Es war das ron den Schiffern s g Glühen oder Leuchten
des Atlantischen Oceans Tausende von Funken und Flam
men sah man unter dem Bug und zu beiden Seilen des
Sch ffes im Meere glühen Um die Erscheinung näher zu
untersuchen wurden Netze ausgeworfen und später wiecer
aufgezogen Es fand sich nur eine einzige Wurmart Phro
samagigaS genannt zu deut ch Feuerwalze etwa 4 Zoll lang
ganz hell durchsichtig uns mit lauter klei en feinen Stacheln
besetzt Am 13 Juli war das Schiff auf der Höhe der
Straße von Gibraltar Meeresungeheue wie Haie bekam
man nicht zu Gesicht nur die Seeschwalbe begleitete daS
Schiff unausgesetzt Am 14 Juli um 6 /z Uhr Abends
wurve Madeira zuerst erblickt und am sollenden Morgen
präsent rie sich den Mitgliedern die schöne Insel in vollem
Sonnenlicht Riesige 5 bis KOV0 Fuß platt sich ü er den
Meeresspiegel erhebende Berge alle grün einige thalwärts
noch in Nebel gehüllt gaben ein entzückendes Bild

Fulda 19 August Die größte Merkwürdigkeit
Fuldas ist sein Archiv welches die ältesten Urkunden Deutsch
lands die sogenannten Karolinger Urkunden die älteste
derselben bildet eine Bestätig mgSurlunde Pipin s des Kurzen

genen Neffen sein ganzes großes Vermögen vermacht So
unerwartet und unverschuldet ehemals das Unglück über
Arthur gekommen war so unvermittelt traf ihn jetzt das
Glück Konnte es un er diesen Umständen und bei dem
leicht erregten Blute Arthurs wohl friedenbringend sein
und wirken

Die scheinbare Lichtseite des Daseins war ihm nun
erschlossen Aber so wenig ihm sein Streben und Schaffen
Befriedigung hatte finden lassen so wenig that es der Ge
nuß Seinem Leben fehlte die Seele die theilnehmende
Liebe und da er ihre beseligende Macht nie hatte kennen
lernen so war er sich ihres Mangels nur halb bewußt
Oft hatte er in tiefem Schmerze ausgerufen Geschick
wann machst Du wieder gut was Du an mir verschul

i det hast
Jetzt that er plötzlich einen Einblick in ein glückliches

Menschenherz Denn ein so inniges Spiel konnte nur einem
frohen Herzen entquellen Welch ein Genuß mußte es sein
in dieser schönen reinen Menschenseele zu lesen I

Als Frida geendet hatte sprang er auf und ergriff
hastig ihre Hand

Haben Sie vielen Dank für Ihre Freundlichkeit
mein Fräulein sagte er in erregtem Tone Sie wissen
nicht einen wie glücklichen Augenblick Sie mir durch Ihr
Spiel bereitet haben Welcher Friede Mich in Ihn n woh
nen Möge er Ihnen erhalten bleiben mögen Se nie
etwas vom großen Zwiespalt des L bens kennen lernen
Sie haben mir zum rsten Male die Möglichkeit rewen
Glückes gezeigt Ich danke Ihnen aus tiefstem Herzen

Draußen kamen die Freunde geräuschvoll zurück und
riefen nach Werner und Arthur

Ich gehe jetzt, sagte Arthur aber es ist hoffentlich
nicht daS letzte Mal daß ich Sie gesehen habe Sei Ihr
Leben immer immer eiu recht glückliches

Er eilte bewegt hinaus
Wytts Wiz solgt



umfaß Als Kun oslün verdient hier beiläufig erwähnt
zu werden daß diese weltberühmte Sammlung in der kur
h ssifchen Zeit in einem alten Pferdestalle des Regierungs
gebäudes abgelagert war Die preußische Regierung welche
diese Perlen deutscher Urkunden besser zu würdigen l ußte
ließ dieselbe alsbald nach der Anektirung des Kurstaates
mit der berühmten hiesigen Landesbibliothek vereinigen und
eine musterhafte Ordnung hineinbringen veßhalb auch in
der letztvergaugemn Zeit zahlreiche Fremde hierher kamen
um Einsicht davon zu nehmen Gestern aber traf Seitens
des Ober Präsidenten die Nachricht hier ein daß dieses
Archiv nach Marburg überbracht werden solle um mit dem
dortigen Staatsarchive vereinigt zu werden Es wurde
daher heute schon mit der Verpackung der Urkunden
begonnen

Das Cultus Ministerium hat seit einiger Zeit dem
gewerblichen Fortbildungsschulw sen seine besondere Fürsorge

zugewandt Laut der Weser Zeitung sind sämmtliche Pro
vinzialregierungen angewiesen worden zur Errichtung
neuer Anstalten dieser A t anzuregen und den bestehenden
ihre Aufmerksamkeit zu widmen Bekanntlich sind auch im
letzten Etat Mittel zu staatlichen Zuschüssen zu der Unter
haltung dieser Anstalten ausgesetzt Neben den gewerblichen
sollen auch die ländlichen Fortbildungsschulen sich in Zu
kunft größere Fürsorge der Regirung erfreuen zu diesem
Zwecke siud bereits die Pcovinzialbehörden angewiesen worden

das nöthige Material hinsichtlich der Zahl des Unterrichts
planes der Unterhaltungskosten dieser Schulen zu beschaffen
um ein Urtheil zu ermöglichen in w lchem Maße und
unter welchen Bedingungen staatliche Zuschüsse wünschens
werth und zweckmäßig sind

Mainz 22 August Vom Mainzer Journal
wird ein Ausschreiben des Bischofs Ketteler veröffentlicht
daß uns weshalb die katholische K rche sich an der Sedan
seier nicht beseitigen lönr e Als vornehmlichster Grund
wird angeführt daß die Feier nicht vom gesummten deut
schen Volke ausgehe sondern hauptsächlich von einer Partei
welche sich fälschlich als Vertreterin des deutschen Volkes
geberte und an der Spitze des Kampfes gegen das Christen
thum und gegen die katholische Kirche stehe Die katholi
jche Ki che könne sich an der Feier nicht betheiligen nach
dem soeben das katholische Deutschland für das Attentat
eines verkommenen Menschen mitverantwortlich gemacht
worden sei Da aber das Gebot für das deutsche Vater
land immer eine Pflicht sei so wolle der Bischof gestatten
daß am Tage der Sedanseier oder am darauf folgenden
Sonntage ein Gel et oder Bittamt abgehalten werte nament
lich um Gott zu bitten daß er uns die innere Einheit
wiedergebe ohne welche die äußere Einheit nur leerer
Schein sei

München 21 August Dem Nürnb Eorr zufolge
sieht man einer kgl Verordnung entgegen nach welcher in
Bayern vom i Januar 1875 an für den Verkehr bei den
öffemlichen Kassen und für den allgemeinen Verkehr die
Reichsmarkrechnung eingeführt wird

In B yern schreitet die Herbesührunz einer voll
ständigen Uebereinstimmung im deutschen Heere schrittweise

vor Jetzt hat der König den Antrag des Kriegsministers
genehmigt auch für die Anilleiie die allgemeinen deu schen
Exerc rvorschrlstiN einzuführen die bekanntlich schon für die
übrigen Waffengattungen in Buyern gelten

Wicn 22 August Gutem Vernehmen zufolge ist
jetzt die Entscheidung des russischen Kabimts bezüglich der
Anerkennung der spanischen Regierung h er eingetroffen
Ueber den Inhalt dei selben verlautet verläßlich daß Ruß
land sich vorläufig zur Anerkennung noch nicht entschlossen
habe

Wie 22 August sPrivat Depesche der Spener
schen Zeitung s Gestern kündigten der deutsche und öster
reichische Geschäftsträger in Madrid die Anerkennung der
Executiv G watt Serrano s an Dem neuen österreichischen
Gesandten Grafen Ludols ist das Beglaubigungsschreiben
nach Paris nachgeschickt Der hiesige spanische Gesandte
Mazo ist heute vom auswärtigen Amte eingeladen sein Be
glaubigungsschreiben zu überreichen

Paris 22 August Der Kösig von Bahein begab
sich heute Nachmittag um 2 Uhr in Begleitung des Grasen
von Holnstein nach Versailles um die dortigen Kunstschätze
in Augenschein zu nehmen und verbrachte dort den Nach
mittag im strengsten Jncognito

Madrid 21 Aug Die Correspondancia ist ermäch
tigt die unwürdigen Nachrichten welche das new yorler
Freeman s Journal über Verhandlungen zwischen Spanien
und Deutschland Betr ffs Abtretung der Insel Portorico
veröffentlicht hat zu dementiren Die Politica hält
die Behauptung daß Portugal Spanien anerkannt habe
aufrecht

Die Werbungen für die Karltsten werden von
den ultramontanen Agenten aller Orten mit einer Frechheit
beirieben die gravezu beispiellos ist In Dole im franzö
sischen Jura sind wie der Bund meldet aus der dor
tigen von J suiten geleiteten Erziehungsanstalt plötzlich
33 Studenten meist sehr begüterten zum Theil adeligen
Familien angehörend verschwunden als Angeworbene
für das Karlistenheer Unter ihnen auch der Sohn eines
ultramontanen Prunttuter Großraths Umsonst reiste die
ser schnell nach die Spur ist bis jetzt verschwunden Ist
der Gewährmann des Bund recht berichtet so fand man
einen Brief vor in welchem den Rekruten genau Weg und
Mittel angegeben waren durch Frankreich und über die
Grenze zu gelangen Die verschiedenen Stationen und
Depots waren da angeben was darauf hinweist daß dieser
Fall nicht der einzige ist So können die kar listischen
Bataillone allerdiugs immer ziemlich vollzählig bleiben
Ein anderes vielfach angewcindes Hülfsmittel der karlistischen
Kriegführung ist der Verrath durch den auch die kleine
Veste Seo d Urgel in die Hände Tristuny s gefallen sein
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soll Depeschen des Univers sprechen zwar von einem
erbittertem Kampfe in der Festung aber sie schweigen wohl
weislich darüber wie Triftany s Banden in dieselbe hinein
gekommen sind

Petersburg 22 August Der Wisderftand der russ
Regierung gegen die Anerkennung der spanischen Regierung
ist noch nicht beseitigt Man macht dagegen geltend daß
das Cabinet Serravos auf keiner legalen Basis beruhe Alle
im Auslande über die Bereitwilligkeit Rußlands v rbreiteten
Nachrichten sind mit großer Vorsicht aufzunehmen da sie
einen Wunsch als iait aoeompli hinstellen

In hiesigen Regierungskreisen verhehlt man die
Verstimmung über den Mißerfolg der Brüsseler Con
ferenz nicht

Zur Sedanfeier
In Schwetz Weftprevßen bewilligten die Stadtver

ordneten IWThlr Gleichzeitig bildete sich ein Festcomitee
In Posen werden sich die Schulen in der Art am

Sedanfest beteiligen daß am Vormittage in sämmtlichen
Lehranstalten eine entsprechende Schulfeier stattfinden wird

die Schüler des Friedrich Wilhelm Gymnasiums werden
Nachmittags unter Leitung ihrer Lehrer nach dem Eichen
walde wandern während die Realschule auf dem Turnplatze
der Anstalt ein Schauturnen mit Vertheilung von Turn
prämien und alsdann einen Spaziergavg nach dem F ld
schloßgarten veranstalten wird

In Beuth en ist ein Aufruf zur Feier durch ein
Comitee erlass n

In Görlitz stellen Turn und Rettungsverein in
Verbindung mit anderen Vereinen folgendes Programm
aus Fesizug Vergnügungen Spiele Vorträge Bivouaks
auf dem Festplatze E nzug mit Fackelbegleitung bis zum
Stegesdenlmal am Demianiplatz Vorträge der Gesangver
eine und zum Schluß Massengesang Es wird also ein
Volksfest im eigentlichen Sinne des Wortes

In Meldorf werden zunächst Gymnasium und
Volksschulen den Tag festlich begehen Wie die Fi N Z
schreibt hat das Prcvinzial Schulcollegium die Directoren
und Rectoren der höheren L hranstalten sowie die Semina
rien der Provinz Schleswig Holstein ermächtigt bis auf
Weiteres am 2 September eines jeden Jahres unter Aus
setzung des öffentlichen Unterrichts eine geeignete patrio
tische Festfeier für die ihrer Leitung anvertraute Jugend
zu veranstalten

Die alte Luche
Am Waldesrand steht der atte hohe Baum Er ist

von vielen seinesgleichen einst übrig geblieben um seiner
Schönheit willen hat ihn damals die Axt verschont und seit
jenem Tage u o der letzte s in r Genossen nuier dem Beile
fiel ra, t er wen und mächtig in das Thal hinaus Es
ist n m schon Jahrhunderte her seit die Geschichte des herr
lichen Baumes begonnen vcn dem Lebenesrühling der ersten
Jahre an wo ec zwischen Erdbeerblüthen und Dornge
strüppe mit dem kleinen grünen Köpfchen hervor strebte um
zu Lust und Sonnenlicht zu gelangen bis zu der Zeit höch
ster herrlichster Schönheit wo ec wie ein Fürst des Wal
des mit der mächtigen Krone stolz und hehr über das andere
Volk der Bäume emporragte

Sein Wipfel war der erste im ganzen Forste den die
junge Sonne am Morgen begrüßte und cer letzie an dem
sie des Acencs mit glühendem Blicke hing an seiner Krone
befestigten im Herbst und im Frühting die ziehenden Nebel
ihre weißen wehenden Schleier die von dort aus weit in
das Thal hinausflogen Sturm und Ungewitter sausten
ohnmächtig an dem Baume vorüber der in mancher Wet
teruacht wenn rings umher die Stämme und Aeste der
Waidgenossen ächzeno und krachend zusammenbrachen mit
weilen Armen wie schirmend über ihnen stand und uner
schüttert tem tollen Treiben zusah während der Sturm
wind in blinder Wuth an seinem Stamme zu rütteln ver
suchte und durch die rauschenden Zweige fuhr

Im Frühling mit den linden Lüften wenn der Baum
sein Auferstehung Werk begann und Blatt um Blatt und
Blüthe um Blüthe im jungem Glänze aus dem Geäste
hervorbrach dann begann da drinnen unter dem grünen
Laubdache und oben über dem Wpfel ein gar wunderbares
Leben Da summte das Mückenvölkchen da schimmerten
die goldflüglichen Käfer da bauten die Spinnchen ihre silbern
glänzenden Brücken von einem Zweige zum anderen da
flatterten die bunten Falter auf und nieder und da schweb
ten die jauchzenden Sänger über dem Wipfel und huschten
unter dem weiten schirmenden Blattgewirre aus und ein
und besangen in lauiem schmetterndem Liede die Schönheit
des mächtigen Baumes

Im Herbste wenn Alles zur Ruhe oder zum Schei
den ging dann sammelten sich hier alljährlich die beflügelten
Sommergäste des Waldes ehe die Reise nach dem Süden
begann Tag um Tag ruhte hür eine kleine Wauderschaar
ehe sie über das Thal hinflog in die weite Welt hinaus
und ihr letzter Abschiedsgruß galt dem herrlichen Baume

Woht aus Dankbarkeit für so viel Liebe hatte der
mächtige Waldriese mildthätig ein tleines gut geschirmtes
Hüttchen sür das Sängervolk zurecht gemacht Unter dem
niedrigsten der mächtigen Aeste hinter der Rinde des
Stammes lag eine Höhlung nicht zu hoch über der moo
sigen Erde nicht zu tief unter dem grünen Schirme der
Zweige befand sich das nette reizende Stübcheu warm und
behaglich geschützt und verborgen Darüber breitete sich
das grüne Laubdach des Baumes das prachtvollste Jagd
revier an der Thür vorbei zogen die spielenden Lüste und
die wärmende Sonne und draußen lag das weite blühende
Thal Ja das war eine niedliche reizende Herberge wie
sie ringsum im Walte Wohl nicht wieder zu finden war

Wie viele der Sommergäste hier gehaust das wäre
Wohl wohl schwer zu sagen Jahre und Jahre gingen hin
jeder Frühling brachte die Bewohner bald die alten die

schon hier genistet bald neues junges Völkchen das erst
scheu uns mißtrauisch das kleine Bauwerk beguck e neugie
rig hineinspähte und dann jauchzend vor Freude und Lust
über die wunderbare Entdeckung den Baum durchflog und
mit Lied und Sang an die Frühlingsarbeit ging

Ich selbst habe einige dieser glücklichen Leutchen ge
kannt die da drinnen in der kleinen Baumhütte wohnten
Erst war es ein Zaunkönigpärchen das ich dort entdeckte
und das sich den hölzernen Bau für den Sommer zurecht
gemacht Geschäftig und emsig bald da bald dort schlüpften
die netten Vöglein durch das Gestrüppe dos ringsumher
auf dem Boden wuchs durch das Wurzelgeflecht der alten
Bäume des gefällten Waldes aus dessen Grunde r,un
Brombeergeranke und junge schlanke Stämmchen empor
strebten Stundenlang huschte der kleine Zaunkönig da ad
und zu und sing sich Mückchen und Fliegen zusammen ur d
naschte Beeren von dtN Zweigen und that ganz behaglich
und bequem sang auch dann und wann sein reizendesPied
während er sich auf das höchste Zweigl m eims Busches
setzte und mit aufgestü ptem Schwänzchen uud gehob nem
Kopfe in die Luft hinansspähte ob Alles ringsumher sicher
sicher und ruhig sei Ein fallendes Blatt ein knickendes
Aeftchen konnte den kleine i Burschen mit einem Ruck
von seiner Warte verjagen und so vertrauensselig ec eb i
gesungen so hurtig war er auch verschwunden um irgendwo
auf dem Boden im Busche wenn eS anging im Neste
unlerzuducken

Nach dem Ausfliegen der Kinder nahmen er und sei
Weibchen es mit der Herberge nicht sehr genau sie ban en
sich unfern in einem Hag dorvbusche ein zweites Nest ein
gvo is Haus aus Moos und Hälmchen in welchem Raum
sur die ganze Gesellschaft war Und nun schlüpfen sie
Alle bald in dem einen bald in dem anderen Gtlaß aus
und ein und mochte ihnen das zweite Nest sicherer scheinen
mochte es bequemer sein sie haben dort ihre bleibende Her
berge aufgeschlagen Nur im Winter wenn Sturm uud
Schnee zuueilen gar zu toll es trieben dann huschten wohl
noch einige von ihnen in das alte feste Hoizstübchen hinein
und besahen sich von da aus das wilde Fi0ckenwehm vorder
Thür Später hat dieZarinömg Famil e das Nestchen ganz
verlassen und statt ihrer haben sich Blaumeisen dort ange
siedelt Das Fluchloch war zu klein für die neu n Gäste
es mußte bequemer sorgfältiger ausgealbeitet werden Vom
frühen Morgen bis zum Abe d schafften nun die reizenden
blauen Vögetcheu an dem Baume herum Mit kräftigen
harten Schnabelsieben wurde die Thür gemeißelt so nett
so sauber wie mit dem besten Hardwerkszeug dann wur
den weiches Moos zugetragen Haare Federn Manches
war ganz in der Nahe zu finden Manches mußte weit her
gehs t werden und gab viel Mühe und kostete langen Flug
Aber dazwischen blieb doch viel Zeit zur Liebe zum plau
dern vom frühen Morgen bis zum Abens war das ein
Flieg n ein Kteltern Huifchen Schwingen durch ten gan
zen Baum bald drinnen lief im Dunkel des Blätterwal
des bald draußen auf den dünnsten schwanken Aestchen die
sich neigten und bogen bald hoch oben über d m Wipfel
über dem der Gälte schw bte während das Weibchen liebe
sehnend zu ihm ausschaute

War schon der Baum reich belebt durch das Kommen
und Gehen das Lieben und Werben der beiren Neuver
mählten wie anders wurde es noch tn den Zweigen als
erst die zehn jungen Meisen aus dem Neste schlüpften als
sie durch alle Laubgänge huschten in dem Gezweige jagten
riefen bettetten zwitscherten stritten b s der späte Abend
alle zur Ruhe brachte Im Herbste kam noch reichlicher
Besuch aus den Büschen und Bäumen die m Thalrande
standen herübergeflogen Man halte gemeinsame Excursio
nen zu besprechen man hatte seine Kinder gegenseitig zu
präsentiren ihre Fähigkeiten ihre Kunstfertigkeit nachzuwei
sen unter Gezwiifcher und lustigem Ftattern stob die ganze
Schaar bald hierh n bald dorthin in den jungen Wald
hinein in das Buschgehölze aus die Beerer,suche Oft kam
unsere MeisensamiUe von so chen Wanderungen heim ost
nach Stunden rst nach Tagen oft machte sie sich abseits
zur Nachtruh zurecht aber im Spaiherbst nach stürmischem
kaltem Wetter st sie nicht wiedergekehrt und die Bann
Hütte ist leer geblieben

Im nächsten Frühling hat sich ein kleiner ausgezeich
neter Sänger mit seinem Weibe dort niedergelassen Ein
Ein Rothkehlchen kam daher gewandert und besah sich das
Haus Am Morgen war das Bögelchen angekommen am
Abend saß es hoch ob n in den hatbbelaubttn Zweigen und
sang in überschwenglicher Lust sein Frühlingslied Mit
diesem Sänger hatte ein anderes Leben als in den Ver
jähren in dem Baume begonnen Der Vogel nahm ihn
einzig und allein sür sich und sein Weib in Anspruch er
wollte ungestört seinem Liebe und seiner Liebe leben und
hütete eifersüchtig sein Jagd Haus und Saugesrevier
Nach dem Thal flog er hinüber nach den Büschen bis an
das Dorf weit draußen auch sang er dort nach seiner
Weise aber so recht zum hohen Liede aus vollem Herzen
und sreier Brust fand er sich stels unter dem Laubdaete
seines Baumes ein vor der Thür seines kleinen Hauses
daS er mit süßen Tönen füllte

Das dauerte so einen ganzen langen Sommer bis
zum Spätherbste Da kamen von Nah und Feru andere
Sänger desselben Geschlechtes geflogen da und dort husch
ten die rothbrüstigen Vöglein durch die halb entlaubten
Büsche und an einem kühlen jstillen Abend ging ein leises
Geflüster halb Geplauder halb Gesang durch die Lüfte
erst ganz nahe dann ferner erst über den Büschen dann
über den Bäumen immer höher und höher klang das
Reiselied bis es unhörbar verwehte und die Sänger mit
ihm fortgezogen waren

Der nächste Frühling brachte das Pärchen wieder
und von da au kam und ging es noch oft Das ist nun
schon lange lange her Indessen war Jahr um Jahr
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verstricken der Sommer mit seinen heißen Strahlen ging
über den Baum hin der Winler mit Frost und Stmm
und Unwetter rüttelte an dem mächtigen Bau Hie und
da blieb ein Zweig im Frühling nnbelaubt und sah da
nackt unv kahl aus dem Blättergewirre hervor in einzel
nen stürmischen Tagen knarrte der Wipfel und die Aeste
im Winde und als der nächste Winter zu Ende ging
hing da und dort ein Arm von der Last des Schnees ge
brochen In dem Frühling der darauf folgte lehrte keiner
der beflügelten Gäste in dem kleinen Hänschen unten im
Stamme mehr ein Der Ast der über dem Stäbchen
schützend gestanden war verdorrt und ragte wie ein mah
nendes Wahrzeichen weit in die Luft hinaus Die Vögel
waren weggeblieben aber statt ihrer waren längst schon
andere Gäste eingekehrt nicht in dem gastlichen freund
lichen Hüttchen fondern tiefer drinnen im innersten Mark
und Kern des Baumes wohlgeborgen und geschützt gegen
freie Lüfte und Tageslicht Nagende Würmer bohrende
Käfer wandern langsam auf und nieder in dem alten
Stamme und zehren an Saft unv Leben und wo ein Ast

zu Tode gebracht ist da pocht der Holzbohrer leise an die
Wände Das Jahr über nagt cr als Würmchen sich sei
nen Weg dann liegt er still als Puppe in der kleinen
Höhle die er sich selbst ausgebohrt und im Frühling er
steht er als Käferchen zu eigentlichem Leben und sendet mit
pochendem Schlage seinen Liebes und Werberuf durch den
Baum Wie und wann er dorthin gekommen weiß Nie
mand zu sagen aber er ist da und mit ihm Hunderte
seiner finstern Gilde Tag und Nacht klopfte und bohrt
und pocht es da drinnen Ein neues Leben hat da begon
nen ein ungesehenes aber nimmermüdes Hammerwerk
Generation um Generation ersteht in dem Baums Blatt
um Blatt fällt von den Zweigen und Her Wipfel ragt
starr und freudlos in die Luft hinaus Hie und da nur
prangt noch ein Ast in a ter Fülle der Blätter und läßt
die Frühlingslüfte durch das Laubwerk rauschen und die
Sonnenlichter darin spielen als wollte er uns an die
Pracht gemahnen in welcher der Baum einst stolz und
herrlich über seinen Genossen prangte

Sie sind alle fort und verschwunden und das kleine

Gelaß unten im Baumstämme steht leer es haben sich
keine Bauleute mehr cingefnnden der Stamm ist morsch
die Krone verdorrt die Aeste ragen starr und traurig in
die weichen Sommerlüfte hinaus Nur der Specht kommt
zuweilen geflogen und besieht das alte Bauwerk schwingt
den Hammer und reißt Sparren um Sparren aus dem
zerbröckelnden Stamme oder ein Baumläufer klettert schleu
nigst auf und nieder und macht sich leise und geschäftig an
das gleiche Verheerungswerk

Des Abends wenn Alles zum Schlafe rüstet dann
kommt noch zuwcilen ein Krähenpaar geflogen und ruht auf
den kahlen Zweigen auf dem Wege zum Nachtquartier
Sonst ist Alles still rings um den alten Baum Draußen
im Thale drinnen im Waldesgrund sprießen die jungen
Bäume empor da schaukeln die Frühlingslüste die weichen
Zweige auf und nieder da blüht unv knospet das junge
Leben hervor da jauchzen die Vögel und treiben ihr Spiel
in den sonnebeschienenm Wipfeln Wie eine altersmüde
Ruine steht die Buche draußen morsch zerbröckelnd ein

sam vergessen Aglaia v Ender es
Bekanntmachung

Einführung der Reichsmarkcechnung bei der Veranlagung und Erhebung
der direkten Steuern

Durch die Verordnung vom 28 Juni d Js ist vom 1 Januar 1875 ab für den
Verkehr bei den öffentlichen Kassen und sür den allgemeinen Verkehr die Reichsmarkcechnung
eingeführt worden

Zur Ausführung dieser Verordnung bezüglich der directen Steuern hat der Herr
Finanzminister Folgendes bestimmt

1 die Veranlagung der classificirten Einkommensteuer und der Gewerbesteuer für 1875
erfolgt nach der Markrechnung und alle diese Veranlagung betreffenden Steuer
rollen Nachweisungen sind auf Mark und resp Markpfeunige lautend aufzustellen

2 Die Veranlagung der Klassensteuer erfolgt dagegen für 1875 noch in der Tyaler
rechnung nur ist die Gefammtfumme in Spalte 25 der Klassensteuerrolle nach
ersolgter Aufrechnung gleichzeitig in Mark auszudrücken

3 Die Heberollen der Klassensteuer Gewerbesteuer sowie der Grund u Gebäudesteuer
nebst den auszuschreibenden Zuschlägen sind sür die Zeit vom 1 Januar 1875
ab nach Mark und Mar pfennigen aufzustellen

t Die vorschriftsmäßigen Mittheilungen der veranlagten Steuerbeträge an die Steuer
pflichtigen Auszüge aus den Steuerrollen Steuerzettel sind für sämmtliche vor
genannten Stenergattungen auf Mark und Markpfennige lautend aufzustellen

5 Die Umrechnung erfolgt nach den Vorschriften des Artikel 14 s 2 des Reichsmünz
gesetzes vom 9 Juli 1873 Reichs Ges Bl S 233 Hiernach wird der Thaler
zu 3 Mark gerechnet und die Mark gleich 10 Sgr der Thalerwährung in
100 Markpfennige getheilt Bruchtheile von Mark Pfennigen werden nach jenem
Gesetz wenn sie einen halben Pfennig oder mehr betragen zu einem Pfenn g be
rechnet dagegen Brnchtheile unter einem halben Pfennig nicht gerechnet

z oder 6/g Markpfennig so sind zu

Der Kursus des Wintersemesters beginnt iu der lateinischen Hauptschult
der Franckischen Stiftungen Dienstag den 6 Octover Die Aufnahmeprüfung
findet am Tage zuvor früh v 8Uhr an iu deu Klasfeulokaleu der lateinischen Haupt
schule selbst statt Aumeldungeu ausgenommen für die Klaffen Quinta und
Unterquarta nimmt noch in der nächsten Woche täglich von 1 2 Uhr der Un
terzeichnete später Herr Professor vr Thorstrasze 7 an

Rector Dr Rilvr

a nun ein Thalerpsennig gleich ist
berechnen

Markpfennig1 Thalerpsennig zu
2

3

4

5

6

1 Markpfennig 7 Thalerpfennige zu 6 Markpfennige

2 8 7 9

3 10 84 1
5 12 oder 1H 10sich beispielsweise vom 1 Januar 1875 ab der KlassensteuerHiernach stellt

Einschätzungs Taris wie folgt

Klassensteuer Eiuschätzungs

Jahres
Stnse Einkommen1 von 420 bis einschließlich 660 Mark

2 mehr als 6K0 9003 900 10504 1050 12005 1200 1350ß 1350 15007 1500 16508 1650 18009 18V0 2l0010 2100 240011 2400 270012 2700 3000Wegen der bei der Grund und Gebäudesteuer
für Auszüge aus den Rollen und Karten sür Karten

Tarif
Klassensteuer
jährlich

3 Mark
6

12
15
18
24
30
36
42
48
60
72

zur Hebung
Copien und

monatlich

Mark 25 Pf
50

25
50

1

1

1

2

2 503

3 504

5

6

kommenden Gebühren
FortschreibungS Ver

messungen wird eine besondere Bekanntmachung erlassen werden
M rseburg den 1 August 1874

Königliche Regierung Abtheilung für direkte Steuern Domaiueu nnd Forste
Vorsteherde Bekanntmachung wiidhier durch zur öffentlichen Kenntniß der Ortsbehördcn und

Ortssteuer erHeber sowie der Eingesessenen des Kreises gebracht
Halle den 12 August 1874

Der Königliche Land rath des Saalkreises
I V

Der Kreis Deputirte Neubaur

Bekanntmachung
den Remonte Ankauf pro 1874 betreffend

Zum Ankauf von Remonten im Alter von vorzugsweise drei und ausnahmsweise
vier und fünf Jahren sind im Bereich der Königlichen Regierung zu Merseburg sür dieses
Jabr nachstehende Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden und zwar

den 26 August in Pretsch
den 27 August iu Dübeu
den 28 Angust in Eilenvnrg
den 29 August iu Torgau

Die von der Militair Commisston erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen
und gegen Quittung sofort baar bezahlt

Pferde mit solchen Fehlern welche nach den Landesgesetzen den Kauf rückgängig
machen sind vom Verkäufer gegen Erstattung des Kaufpreises und der sämmtlichen Unkosten
zurückzunehmen auch sind Krippensetzer vom Kauf ausgeschlossen

Die Verkäufer sind feiner verpflichtet jedem verkauften Pferde eine neue starke
rindlederne Trense mit starkem Gebiß und Ringen versehen eine starke Kopfhalfter von
Leder oder Hanf mit zwei mindestens zwei Meter langen starken Hanfsiricken ohne
besondere Vergütung mitzugeben

Kriegs Ministerium
Abtheilung ür das Remonte Wesen

gez v Schön v Klüver

Bekanntmachung
Beförderung von Beilagen nnd Nebenblättern der Zeitungen beim Postdebit

In Folge des Wegsalts der Zeituvgsstempelstener sind die Äestimmungen hinsichtlich
der Zulassung vou Beilagen und Nebenblättern zu Zeitungen beim Postgebiet einer Revision
unterzogen worden Vom 1 Oclober d I ab trete für das Reichspostgebiet bis aus
Weiteres die nachstehenden Vorschriften in Kraft

1 Als Zeitungsbeilagen werden unentgeltlich befördert
a Beilagen welche in Format Pap er und Druck mit der Hauptzeitung über

einstimmen und entweder durch Profpect und Titel des Hauptblatts oder
durch die Bezeichnung als Beilage oder endlich nach Inhalt einer von
dem Verleger an die Postbehörde abzugebenden schriftlichen Erklärung als
regelmäßige Beilagen der Hauptzeitung erkennbar sind

d regelmäßige Nebenblätter welche zwar in Fo mat Papier und Druck mit
der Hauptzeitung nicht übereinstimmen hinsichtlich deren aber die sonstigen
Bedingungen unter 1 a von den Verlegern erfüllt sind vorausgeschc
jedoch daß diese Nebenblätter nur im Zusammenhange mit dem Hanptblalr
nicht aber für sich allein im Postabonnement bezogen werden können

Nebenblätter welche diesen Bedingungen nicht entsprechen sind von der
unentgeltlichen Beförderung durch die Post als Zeitungsbeilagen ansgefchloffen

2 Dagegen werden solche Nebenblätter welche als o deutliche Zeitrmgsbeilag n
nicht mehr zugelassen sind von dem obenbezeichneten Termine ab als extra
erdinaire Zeitungsxilagen im Sinne des H 15 Absatz XVIII bis XXI des
Postreglements unter folgenden erleichterten Bedingungen mit der Post be
fördert werden
g die extraordinaire Beilage braucht mit der Hauptzeitung nicht mehr in ein

und demselben Verlags gedruckt zu sein
d dem Verleger desjenigen Blattes mit welchem die Beilage der Post zur

Versendung übergeben wird steht es frei für die Beilage Jnfertionsge
bühren zu erheben

o d e extraordinaire Beilage darf einzeln bis 2 Bogen stark fein
ä die Gebühr sür die Postbefördernng wird allgemein ohne Ruckficht auf die

Stärke der Auflag anf Pfennig für jedes Beilageexemplar ermäßigt
Berlin Vf den 22 August 1874 Kaiserliches General Postamt

Bekanntmachung
Am 1 Januar 1875 wird bei der Reichs Pojrverwaltung die Markrechnung

eingeführt An diesem Tage werden daher an die Stelle der bisherigen im Allgemeine
neue in der Reichsmarkwährung lautende Postwertzeichen Kretmarken
Franco Eouverts Postkarten gestempelte Streifbänder und Formulare zu Postanwei
tungen treten Die Bestimmung über die Einzelheiten bleibt vorbehalten Um jedoch das
Publikum in Stand zu setzen bet Anschaffung von Vorrälhen auf die bevorstehenden Aen
verungen bei Zeilen Rücksicht zu nehmen wird schon jetzt bekannt gegeben daß sämmt
liche Postwertzeichen Freimarken u s w in der Gulden Währung ferner diejenigen
zu nnd /z Groschen der Thalerwährung am I Januar 1875 ihre Gültigkeit zur
Franltrung verlieren und durch die neuen ersetzt werden daß dagegen die Vorräthe an
Postwerthzeichen zu V 1 2 2 und 5 Silbergroschen auch nach dem 1 Januar 1875
noch verwendet werden dürfen bis der vorhandene Vorrath der Postanstalten aufgebraucht
sein wird worüber seiner Zeit weitere Benachrichtigung ergehen wird

Berlin den 19 August 1874 Kaiser General Postamt
Bekanntmachung

Die Saalschleusen bei Benditz und Men schau müssen wegen Reparatur für die
Schisssahrt gesperrt werden und zwar die Beuditz Schleuse auf die Zeit vom 24 August
bis 1 September cr und die Menschau Schleuse auf die Zeit vom 15 bis 30 September cr

Halle a S den 2 August 1874
Der Königliche Landrath des Saalkreises

I V
Der Kreis Deputirte Neubaur

Möbl Stuben n K kl Klausstraße 17
Ein hochfein möblirtes Zimmer nebst freund

lichem Kabinet mit fchöner Aussicht an der
alten Promenade gelegen ist an einen an
ständigen ruhigen Herrn Beamten oder Kauf
mann zu vermiethen Näheres bei

Flemming gr Steinstraße 10
Junge Kaufleute finden gute Peusion

Barfüßerstraße 11 I

Anst Schlafstelle Schülershof 7 II
Anst Schlafstelle m K kl Rittergasse 2
Anst Schlafstelle ndwigsstraße 11 I

Pens ionaire gesucht

Möbl St u
miethen

Auskunft Exped

an 1 2 Herren zu ver
Leipzigerslraße 90

Möbl St u K von 1
l Sept zu beziehen

2 Herren zum
Graseweg 4

St n K für einz Perf Luckengafse 5
Anst Schlafstelle Luckengasse 5

Anst ischlafstclle m K gr Waltstr 33
Schlafstelle m K kl Ülrichsstr 7 Hos
Schlafstelle Zenkergaffe 3

Anst Schlafstelle m K M agd Ch 5 H
Schlafstelle Schulberg 20 im Keller
2 Logis mit Kost alter Markt 33
Eine anst Person sucht eine kl Stube

oder als Mitbewohnerin Adressen unter L
in der Exped erbeten

Eine kinderlose Beamtenfamilie sucht I Oet
ein Logis zu 40 46 Adr unter W
W in der Exped d Bl erbeten

Zum 1 October
wünsche ich eine größere Familienwohnung in
geeigneter Lage zu miethen

Gefällige Adressen unter W 90 wolle
man in der Expe d d Bl abgeben

Dienst Graupen mit Rindfleisch
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ir MioliWtr 3i 6r II1ri Ii8tr Z0Jede Art Reinigung
unzertrennter feiner Hvrrvi u V n vi slvr

Desgleichen bringe ich hiermit meine

8chöw lmd 8eidenflrlierei lmd Druckerei
in freundliche Erinnerung

ör IIlrieliWti 20 Ai IIlrielissti ZO
Die Werschen Weißenfelser Preßstein Niederlage

empfiehlt OberrSKIjuxerzu villigsten Preisen Taubeugasse 3
Deutscher Reichsbote

Kalender sllr Stadt und L nd 1875
Mit einem örissanten Oeldruckbilde

Wilhelm I Kaiser von Deutschland
Preis nur 3 Groschen lR 33995Z

Für Wicdcrvcrkäufer Händler Kaufleute und
Hausircr auf dem Lande ein leicht verkäuflicher

und lohnender Artikel
Borrkthig in allen Buchhandlungen Verlag von
Velhagen H Klasing in Bielefeld und Leipzig

Sehr gutes Rindfleisch in Braten 6 A
in Kochen 5 H 6 H, Kalbfleisch in Bra
ten 4 A 9 H in Kochen 4 H/, 3

NS Fleischermeisier
Fleischergasse u kleine Wallftraße 5

bei C H Naundors
gr Märkerstr 4

Von jetzt ab Montag und
Donnerstag raui K vr
Mittwoch bei
Ungarische
bestes und billigstes Futter empfiehlt

Leipzigerstr 40

fkesseckuedler
werden bei gutem Gehalt zu sofortigem
oder baldigem Antritt gesucht

Offerten sind in der Annoncen Expedi
tion toi aÄalt in Leipzig
u ter Chiffre K W 6020 niederzulegen

Em tüchtiger Modelltischler
findet dauernde und lohnende Be
schäftigung in der Maschinenfabrik
Webau bei Weißenfels

Maschinenm eister Sch neid er

tieüble MMlM
für Brennereien und Dampf
maschinen die sich über ihre Lei
stungen durch Zeugnisse ausweisen
können sucht bei hohem Lohn

die Maschinen Fabrik von
äaekne ck Holm

in Landsberg a/W

Beste Bitterfelder Knorpel sehr schön u
trocken von vorzüglicher Heiz und Brenn
kraft empfiehlt in größeren n kleinen Quan
titäten ab Platz und frei ins HauS

Kohlenniederlage an d TiemitzerChaussee
Anführe prompt und billigst

Grundstücks Versteigerung
Das d r Handelsgesellschaft Gebr Löweu

dahl in Liquid zu Cöln und Leipzig gehörige
im Grundbuch von Halle unter Nr 2307
eingetragene hie selbst vor dem Geistthor be
legen Restgrundstück soll in einzelnen zu Bau
stellen bestimmten Parzellen von beliebiger
Größe im Geschäftslokal des Unterzeichneten
Martinsberg Is bierselbst am

Donnerstag den 27 August d Js
Vormittags 10 Uhr

an den Meistbittendcn vorkaust werden
Die Bedingungen sind im Bürean des

Unterzeichneten einzusehm die Besichtigung
an Ort und Stelle kann jeder Zeit erfolgen
nach Anwe fung des Herrn S Löwendahl
vor dem Geistthor 6s

Halle a/S den 18 August 1874
Der Justiz Rath

Herzfeld
Ein neues Hans mit schönem Gatten in

angenehmer Lage ist zu verkaufen Anzah
lung 15 10 2t 0l H

C Iahn gr Ul ichsstr 58
2 f Tchwein zu ve kaufen Graseweg 9
2 gut milchende Ziegen stehen auf dem

landwirthschaftlichen Institut zum Verkauf
Ein Paar schöne Tauben zu verkaufen

Dachritzgasse 8 2 Tr
Gedroschenes Gerstenstroh st zu verkaufen

Martinsgasse 7

Dienstag früh trifft hier eine Ladung
Zwiebeln zum Verk auf auf dem Markte ein

1 0 Thaler
werden aus sichere Hypothek gegen proe
Zinsen zn leihen gesucht Näheres

Steinweg 4
Eine gebrauchte gut erhaltene Schrotleiter

wird zu kaufen gesucht Lindenstraße 3

Getr Kleidungsstücke
gebrauchte Möbel Betten Wüsche u dgl
kaufe fortwährend zu höchsten Preisen

Geehrte Herrschaften bitte um Zusendung
ges Adressen F Fischer Mühlgraben 1

vrs a vis Zabel s Bad

Knte si tknmle
kann angefahren werden bei
annehmbarem Preise

Carlsstraße 11

Für ein größeres Handlungshans wird
per 1 October a c ein junger Manu aus
guter Familie als Lehrling gesucht

Gefällige Offerten nehmen entgegen die
Herren

H Wagner K Sohn in Halle a/S

Mittwoch de SS August Abends Uhr

im 1 ZUHtvIs ölI iW sti8eIie Vml H llslm Feelite ksvemis
von der Schriftstellerin Frau Brümmershob aus Weimar

Bilbts Stück zu 15 Sgr für Schülerinnen der höheren Töchterschule und Gymnasiasten
zu 7 /z H sind nur zu haben in der Musikalienhandlung des Herrn Karmrodt

NWV Ä
Die s lag den 25 August

r SVVS xt t 4 I tvoll der Stadtkapelle aus Weißenfels
zxZ Ansang 7V Uhr Entrve 2 /z Sgr H Buchheister Mustkdirector

Ein im Maschinennähen geübtes Mädchen
wird gesucht alter Markt 22

Answärterin sofort gesucht
Merseburger Ehaussee 8 c

Eine Auswartung gesucht
Brüderstraße 13 III

Ein Schneidemüller w 7 I in Dampf
u Wassermühle arbeitete sucht Stelle Näh
bei Stephan M rtinsgasse 12

Arbeitsmann sucht Stellung Mh
bei Stephau Martinsgasse 12

Gesn ch
Ein anst j Mädchen von answ sucht so

fort oder 1 October Stelle als Mamsell
in einem anständigen Geschäft oder als Stütze
der Hausfrau Gefl Nachfrage

Leipzigerstraße 17 III
Ein junges Mädchen vom Lande sucht einen

Dienst Zu erfr Leipzigerstraße 90
Ein anständiges Mädchen wünscht Sielle

für Küche und Hausarbeit zum 1 October bei
einzelnen Leuten

3 II

Ein im Kochen tüchtiges zuverlässiges Mäo
chen wird gesucht Schimmelgasse 7

En ordentlicher junger Mann welcher
hier wohnt im Alter von 15 bis 18 Jahren
wird für die hiesige Bahnhofsbuchhandlung
bei einem Wochenlohn von 3 bis 4 H außer
Nebenverdienst zur Aushülfe gesucht Die
Stelle würde sich auch für einen jungen In
validen eignen

Meldung von heute Nachmittag 4 bis Abends
7 Uhr in der Bahuhofs Buchhaudluug

Ein Mädchen aus anständiger Familie 9
Jahre alt sucht bis 1 October Stellung als
Stubenmädchen Näheres

Giebichenstein Trif straße Id
Ein junges ordnungstiebendes Mädch n

sucht veräuderungShalber noch zum 1 Sept
einen guten Dienst Näheres bei

F W Klauß Leipuaerstraße 77

Wohnungs Vermiethung
2 Stuben 1 Kammer an solide kinderlose

Leute jetzt oder I Oct zu vermi th n Näh
Ranvischlstraße 1t II Entree

Ein tüchtiger Uhrmacher Ge
hülfe findet zum 1 September
Stellung bei

Otto
Einen tüchtigen Klempnergeselle sucht

Ernst Schulze Landwehrstraße 5
Tüchtige Klempner Gesellen

finden dauernde Bcschäftigung bei
C Hedler Klempnermeister

Ein kräftiger Arbeiter
mit guten Attesten gesucht

gr Märkerstratze 3 Part
Ei gut empfohlenes Mädchen

sür Küche und Hausarbeit sucht zum
l October

Frau Prof Köstli Advokatenweg 1
Offene Stelle sür e Köchin

bei 2 Perf bei höh Gehalt
z 1 Oct für eine Köchin zum 1 Sept
desgl zum 15 Sept u für anständige
Mädchen für Küche n Hausarbeit sofort
u später durch
Frau vvi r s gr Schlamm 10

Eine herrschaftlich eingerichtete Bel
Etage von ca 6 Zimmern verschiedenen
Kammern n s w ist in dem Garten
Wörmlitzerstrasze Nr 4 zu vermietheu
Z5tt Näheres Morilzzwiug er 9

Eine neue Wohuung
bestehend aus 3 Stuben mehreren Kam
mern Küche u s w ist zu vermietheu

Moritz zwinger 9 a
Da meine seitherige Mielhenn Frau Dr

Gesenius sich ankauft so ist das seither von
ihr bewohnte Logis Beletage meines Wohn
hauses Mühlweg Nr I vom 1 April 1875
ab anderweitig zu vermietheu

Professor Welcker

2 neue herrschaftliche Wohuuugeu
jede von 6 heizbaren Stuben u s w
find zu vermiethen

Moritzzwinger Sa
Wohnung von 4 Stuben 2 K mmern

und Zubehör im Hinteren Theile des Gar
tens gelegen Aussicht nach Garten und den
hinter dem Hause gelegenen Feldern wozu
auch Ausgang ist mit oder ohne einen Theil
des Gartens zum 1 October zu vermiethen

Gottesackergasse 10

Ein ordentlicher kräftiger
Arbeiter zum Bierfahren wird
sofort gegen hohen Lohn gesucht

Rathhausgasse Nr 8
Gesucht eiu Hausmädchen für 32 Thlr

Lohn Näh res zu erfragen in der Annon
cen Expedition von

k gr Ulrichsstraße 47

Harz 43 ist die freundliche Bel Etas e von
3 Stuben 3 Kammern Küche und Zubehör
für 160 zum 1 October zu beziehen

Anzusehen Nachm 4 7 Uhr
2 Stuben 2 K u s Z I Oct zu bez

Sieint hcr G rünstraße 2
Eine herrschaftliche mit allem Com

fort ausgestattete Wohnung ist sogleich
oder 1 Oetober zu beziehe Näh bei

C Iahn gr Ulrichsstr 58
2 Stuben 2 Kammern Küche unt Wassert

und allem Zub Hör zu verm und 1 October
zu beziehen Rathswerder 3 a

Eine Mansarden Wohnung vou drei
Stuben 2 Kammern Küche Torfgelas
ist 1 October zu vermietheu

Gesucht wird ein tüchtiges Mädchen sür HedWigsstrasze 12

Thlr Belohnung
Magdebnraerstraße 2 a 200 vom Bahnhofe ab nach der Stadt

verloren Gegen obige Belohnung abzugeben
in der Polizei Verwaltung

Ein ordentliches Mädchen wiro zum
l September nach außerhalb bei einzelnen
Leuten gesucht Näheies bei

E Bendheim Leipzigerstraße 1

Köchinn n tuben Haus Viehmädchen
U Knechte sucht Fr Fleckinger kl Schlamm 3

lek bin dis Mte 8eptemder
Halle stnve8eiul

i L Xoklsedüttvr

färbt in kürzester Zeit
Tampssärberei

Möbel und Instrumente werden aufpolirt
Zapfenstraße 16

Wer ertheilt Unterricht in der engli
schen Sprache Offerten bitte an die An
noncen Expedition von I Barck H Cie ge
langen zu lassen

Familien Nachrichten
L ls Vvi lodw smpköblsir siok

suliuv Silberlierx
Zlenckel Laro

Todes Anzeige
Statt besonderer Meldung

Fern von den Seinigen entschlief am 22
d M um 8 Uhr Morgens im Bade zu
Lippspring Erholung suchend unser guter
unvergeßlicher Vaier Groß und Schwieger
vater der Ober Pedell Kirchhofs Er folgte
feiner guten Gattin n ch 8 Wochen in die
Ew gkeit nach Unser Schmerz ist groß Um
stilles Beileid bitten

die schwergeprüfte Kinder
Halle den 24 August 1874
Bei der am 22 d MS Morgens 1 Uhr

sehr schweren Entbindung meiner Frau sage
ich dem Herrn Oberdoctor Brünnecke sowie
dem Herrn Doctor Kaesevmdel und grau
Hebamme Nolze für ihre aufopfernde Mühe
meinen innigsten Dank

Friedrich Goevel und Frau
Heute Mntag 1 /z uyr em ques nach

schweren Leiden unser geliebter Sohn und
Bruder Franz Pohlc im Alter von 24 Jah
ren 3 Monaten Dies seinen Freunden und
Bekannten zur Nachricht

Halle den 22 August 1874
Die tiefbetrübten Eltern

ülMtntiaun
Heute Dienstag den 25 Auaust beginnt

das erste Abonnement Kränzchen und liegt
die Liste zur gefälligen Unterzeichnung in mei
nem Locale au

M
Heute Dienstag Alle recht pünktlich Küh

ler Brunnen erscheinen

Neues Theater in Halle
gr Ulrichsstrasze 4

Mittwoch den 26 August 1874

Lustspiel in 4 Acten von Benevix

Vorläufig
Kaiser Wilhelms Halle

Prof
Vorstellungen

amüsauter Physik
Magie u Optik

finden im Laufe dieser
Woche statt

Er i e Vorstellung
Donnerstag d 27 Aug
Zum Schluß d Borstellung

N ch nie gesehen

Das Wunder aller Wunder
Das wieder reu aufgetauchte

VR8 S rÄVZL I
Diese Pwce auf die höchste Stufe zu prot uciren

Anfang präcise 8 Uhr
ZsL Alles Nähere durch die Zeitungen und

durch die Zettel Ergebenst
Professor

Mr die Redaction vermUwmttich O Bertram Drmk her Buchdruckerei des Waisenhauses
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